
22. Januar 2011

Betreff: Einwände und Anhörungen zur 191. Änderung Flächennutzungsplan

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Zusammenhang mit der 191. Änderung des Flächennutzungsplans in Mön-
chengladbach wurden mehr als 1000 Einwände betroffener Bürger bei der 
Stadtverwaltung abgegeben. 

Diese wurden, ob der großen Menge und insbesondere durch den enormen 
Zeitdruck, den der Betreiber des Verfahrens, die NVV, versucht an Ver-
waltung  und  Politik  weiterzugeben,  unseres  Wissens  nach  an  externe 
Stellen zur Bearbeitung weitergegeben. Wir befürchten, dass der Daten-
schutz  dabei  nicht  ausreichend  berücksichtigt  worden  ist.  Besonders 
wenn man bedenkt, dass auch Mitarbeiter der NVV Einsprüche abgegeben 
haben können und diese nun durch von der NVV beauftragte bzw. bezahlte 
Stellen bearbeitet werden.

Wie die Stadt Mönchengladbach mit dem Thema Datenschutz und Vertrau-
lichkeit in diesem Zusammenhang umgeht, können Sie der Tatsache entneh-
men, dass bei der nicht öffentlichen ersten Anhörung ohne vorherige In-
formation der Anwesenden eine Tonbandaufnahme durch einen Techniker der 
NVV  angefertigt wurde.  Diesbezüglich ermittelt  bereits die  Staatsan-
waltschaft.

Die bei der ersten Sitzung erstellten Protokolle sind mittlerweile auch 
im Umlauf. So tauchten bei der 2. Anhörung Auszüge der Protokolle aus 
der ersten Sitzung auf, bei denen die Namen der Bürger nicht geschwärzt 
worden sind. Letzteres wurde uns in der ersten Sitzung ausdrücklich zu-
gesagt. Auch hier wurde bereits Strafanzeige gegen den Oberbürgermeis-
ter der Stadt Mönchengladbach gestellt.
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Wir möchten Sie hiermit bitten, das ganze Verfahren aus datenschutz-
rechtlicher Sicht zu begutachten, im besonderen die Vergabe der Auswer-
tung der Einsprüche an externe Firmen.
Ebenfalls bedenklich erscheint uns die Weigerung der Stadt Informatio-
nen zum Verkauf des Baugrundstücks an die NVV, insbesondere den Kauf-
preis, offenzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Cichy
Stellvertretender Vorsitzender der
Dorfinteressengemeinschaft Wanlo e.V.
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